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Die Verbreitung von Saprinus (Pachylopus) dimidiatus il. 
(17. Beitrag zur Kenntnis der Histeriden.) 
Von H. Bickhardt in Cassel. 


Pachylopus dimidiatus Ill. ist ebenso wie sein naher Verwandter 
P. maritimus (ich halte letzteren nur für eine Rasse des ersteren) ein 
ausschließlicher Kiistenbewohner. Er findet sich auf sandige Strande 
unter den Tangansammlungen oder unter Aas oder unter tierischen 
Exkrementen, und zwar sehr oft mehrere Zoll tief im feuchten Sande. 

Sein Verbreitungsgebiet umfafit im wesentlichen alle Kiisten- 
länder des Mittelmeeres einschließlich aller Buchten und damit ver- 
bundenen Meeresteile, wie das Schwarze Meer usw. Ferner kommt 
dimidiatus au der atlantischen Küste der iborischen Halbinsel, Süd- 
westfrankreichs und Marokkos sowie am Strande der Azoren und 
Kanarischen Inseln vor. Ob er auch die Küsten des Roten Meeres 
bewohnt, ist noch nicht festgestellt. 

P. maritimus Steph. hat sein Verbreitungsgebiet in der Fort- 
setzung desjenigen des dimidiatus an den Küsten von Frankreich, 
Belgien, Holland und Grofibritannien. Der óstlichste bekannte Fundort 
ist die Nordseeinsel Wangeroog. 

An der Westküste Frankreichs kommen die beiden Formen nach 
Angabe meines geschätzten Freundes J. Sainte-Claire Deville, 
dem ich für seine Unterstützung hiermit meinen besten Dank aus- 
spreche, auf einer verhältnismäßig kurzen Küstenstrecke zwischen 
La Rochelle und Marennes (Charente Inférieure) zusammen vor. 

Eine Reihe von Kollegen hat mich durch Mitteilung von Fund- 
orten oder Übersendung von Material unterstützt; ich sage ihnen allen, 
deren Namen meist in Klammern neben den Fundorten angegeben 
sind, hiermit besten Dank für ihre Mitwirkung. 


Fundorte des P. dimidiatus Ill. 


Portugal: Portimás, Algarve [Flach], Leça, Espinho!) [teste Fuente]. 

Spanien: Cadix, Valencia, Malaga, Barcelona [coll. m.], Albas [Asturien], 
Cataluna, Alberes, Balearen, Mallorca [teste Fuente] Caril [Paga- 
netti]. 

Frankreich: La Rochelle [d Orbigny, coll. Deville], Arcachon, Cap 
Breton [Deville], St. Jean-de-Luz [teste Fuente], Biarritz [Deville, 
Fuente; coll. m.], Collioure [Mayet], La Nouvelle [Gavoy], Bé- 
zieres, Cette [Deville, “Dr. Fiedler; coll m.], Palavas [Mayet], 
Aigues-Mortes, Marseille [Abeille], Dep. Var. [Dr. Nodier], Hyères 
[Abeille], Cannes [Deville; coll. m.]. 








l) Fuente gibt diesen Fundort für maritimus an (Bol. Soc. Aragon. Cienc. 
Nat. 1908, p. 222), es handelt sich sicher um dimidiatus. 



















































































ê =e 






TET, 





t, 
K 














> D 
: ` 
2 < 
- =` 
m 
| < “Ni 





$ 














: ce WC BAUS I fp. 
auam RIIT Miis UA 


get BERND 
i wu uum HUET ko na 
gc nt 









MR "IN eo 
"agr lc? 0 


ey 


| 


Lo lb 






a 







L 
LD 






Ll 





Verbreitung von | 
Pachylopus dimidiatus lig. | 
in Mitteleuropa. 
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H. Bickhardt: Die Verbreitung von Saprinus (Pachylopus) dimidiatus Jli. 


Corsica: Ajaccio Bastia [coll. m.]. 

Sardinien: Marinella!; [G. C. Champion]. 

Sizilien: Mondello, Palermo [Flach]. 

Italien: Rom, Pompei, Salerno, Rimini [Roubal]. 

Òsterreich-Ungarn: Grado (Istrien), Castelnuovo (Dalmatien) 
[coll. m.]. 

Griechenland: Epirus [coll. m.], Phaleron [Flach]. 

Türkei: Dedeagatsch [Flach]. 

Bulgarien: Burgas [Rambousek]. 

Rumänien: Mangalia (Dobroudja) [coll. m.j. 

Rußland: Odessa [coll. m.]. 

Außereuropäisches Gebiet: Tunis, Hamman Lif, Ain-Beida [Seyzig, 
coll. Deville], Bona, Algier, Lobos, Marokko, Kanarische Inseln, 
Lanzarote, Azoren [alle auch in coll. m.]. 


Fundorte von P. maritimus Steph. 


Frankreich: Marennes [Fauvel, teste Deville], Noirmoutiers [Fauvel], 
La Bernerie [Brisout], Le Croisic [Deville], Finistère, Fouesnant, 
Morlaix [Hervé], Merville (Calvados) [Dubourgais, coll. Deville], 
Beuzeval (Calvados), Boulogne [coll m.], Dünkirchen [coll. m]. 

Belgien: Ostende [coll. m.]. 

Niederlande: Nach Everts (Col. Nederl) überall häufig an der 
Küsto. | 

Deutschland: Borkum [O. Schneider], Wangeroog [O. Schneider, Die 
Tierwelt der Nordseeinsel Borkum, Abh. Nat. Ver. Bremen, EK WI. 
1, 1898, p. 68]. 

Großbritannien: a) England: Südküste, Penzance, Plymouth, Ex- 
month, Weymouth, Portland, Hayling-Island, Southsea, Hastings, 
Deal, Margate, Southend [G. C. Champion]. 

Ostküste: Harwich, Yarmonth, Waxhaw, Hunstanton, Spurn Point, 
Stockton [G. C. Champion]. 
Westküste: Barmouth, Liverpool usw., Insel Man [G. C. Champion]. 

b) Schottland: sehr selten ım Forth-Gebiet [G. C. Champion]. 

c) Irland: Ulster, Connaught, Leinster, Munster [G. C. Champion]. 

d) Scilly-Inseln [G. C. Champion]. 


Bemerkung. 
Auf der Karte sind die Fundorte des dimidiatus durch rote, die des maritimus 
durch grüne Punkte gekennzeichnet. 


1) Die Stücke gingen mir von Champion, dem ich hier noch besonders 
danke, als maritimus zu, 


